
OpenSchoolMaps:
Sichtbarkeitsanalyse mit QGIS

Ein Arbeitsblatt für Interessierte und Studierende

Überblick über das Arbeitsblatt
Dieses Arbeitsblatt ist in mehrere thematische Abschnitte gegliedert, die schrittweise in die
Sichtbarkeitsanalyse mit QGIS einführen:

1. Einleitung
Kurze Einführung in das Thema Sichtbarkeitsanalyse, Ziele und Voraussetzungen werden
definiert.

2. Vorbereitungen
Installation notwendiger Plugins, Beschaffung und Aufbereitung der Höhendaten sowie deren
Visualisierung.

3. Binäre Viewshed-Analyse
Durchführung einer klassischen binären Sichtbarkeitsanalyse anhand eines konkreten Beispiels.

4. Intervisibility Network
Analyse der Sichtbeziehungen zwischen mehreren Beobachtungspunkten.

5. Visibility Index
Berechnung und Interpretation des Sichtbarkeitsindex für einen Landschaftsbereich.

6. Schlussfolgerung und Ausblick
Zusammenfassung der Erkenntnisse sowie Hinweise auf weiterführende Anwendungen und
Fragestellungen.

Einleitung
Visibility Analysis (Sichtbarkeitsanalyse) bezeichnet eine Reihe von Methoden der räumlichen Analyse
mit Hilfe von Geoinformationssystemen (GIS), die sich mit der Sichtbarkeit von Punkten und Flächen
in einer Landschaft befassen. Je nach Fragestellung und Anwendungsbereich werden
unterschiedliche Analyseformen eingesetzt. Die binäre Viewshed-Analyse zeigt auf, welche
Landschaftsbereiche von einem oder mehreren Standpunkten sichtbar sind. Ein Intervisibility Network
untersucht die gegenseitige Sichtbarkeit zwischen mehreren Punkten und bildet daraus ein
Netzwerk von Sichtbeziehungen. Der Visibility Index analysiert grössere Landschaftsabschnitte und
bewertet, welche Areale besonders exponiert oder abgeschirmt liegen.
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Abbildung 1. Visibility Index der Obersee-Region

Solche Analysen helfen zu verstehen, welche Bereiche von Landschaften, Gebäuden oder anderen
Objekten wahrgenommen werden können und wo Sichtlinien blockiert sind.

Typische Anwendungen sind:

¥ Umweltwissenschaften: Bewertung landschaftlicher Ästhetik und Schutzgebiete.

¥ Raumplanung: Bewertung der visuellen Auswirkungen neuer Gebäude oder
Infrastrukturprojekte (Windparks, Hochhäuser, Türme).

¥ Archäologie: Untersuchung der Bedeutung von Sichtlinien in der prähistorischen
Landschaftsgestaltung.

Zielgruppe
¥ Technikaffine Selbstlerner, Studierende sowie Schülerinnen und Schüler (Stufe Maturität).

Zeitaufwand
¥ Dieses Tutorial dauert ca. 60 Minuten.

Ziele
Ein Überblick darüber, was im Arbeitsblatt gelernt wird.

¥ Anschauliche Darstellung von Höhendaten.

¥ Verschiedene Arten der Viewshed-Analyse kennenlernen.

¥ Durchführung der Analyse mit Hilfe von QGIS.
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Voraussetzungen
¥ Software-/Hardware-Voraussetzungen: Als Software wird QGIS 3 vorausgesetzt. Dieses

Unterrichtsmaterial wurde mit der QGIS-Version 3.44.6-Solothurn getestet. QGIS läuft auf den
gängigen Betriebssystemen Windows, MacOS und Linux.

¥ Vorbereitungen: Installiere QGIS.

¥ Eingangskompetenzen: Es werden Grundkenntnisse im Umgang mit QGIS 3 vorausgesetzt. Diese
können unter Anderem mit den freien OpenSchoolMaps Arbeitsblättern zu QGIS 3  gelernt
werden.

Vorbereitungen

QGIS vorbereiten
Um Analysen durchführen zu können, ist ein QGIS-Projekt erforderlich. Erstelle ein neues Projekt mit
einem passenden Titel und speichere es an einem sinnvollen Ort.

Um eine Referenz zu Ortschaften herstellen zu können, wird OpenStreetMap  als Basislayer
verwendet. Füge einen OpenStreetMap-Layer hinzu und zoome auf die Schweiz. Da mit Schweizer
Geodaten gearbeitet wird, muss das Koordinatensystem auf EPSG:2056 gesetzt werden.

Es ist empfohlen, die UI-Elemente vorzubereiten, die wir verwenden werden.

¥ Öffne das Bedienfeld Browser (Browser Panel)

¥ Öffne die Verarbeitungswerkzeuge (Processing Toolbox) über Verarbeitung Ý Werkzeugkiste

(Processing Ý Toolbox )

¥ Zeige die Erweiterungswerkzeugleiste (Plugins Toolbar) an

Installation der benötigten Plugins

Visibility Analysis Plugin

Dieses Tutorial verwendet das QGIS Visibility Analysis Plugin . Dieses kann wie folgt installiert werden:

1. Navigiere zu Erweiterungen Ý Erweiterungen verwalten und installierenÉ  (Plugins Ý Manage
and Install Plugins É )

2. Suche nach Visibility Analysis

3. Das Plugin sollte in der Liste erscheinen. Wähle es an und klicke auf [!Erweiterung installieren!]
([!Install Plugin!] ).

4. Du solltest die Funktionen des Plugins nun in deinen Verarbeitungswerkzeugen (Processing
Toolbox) finden.
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https://download.qgis.org/
https://openschoolmaps.ch/pages/materialien.html#einfuehrung-in-qgis-3-und-in-gis
https://www.openstreetmap.org/copyright
https://landscapearchaeology.org/qgis-visibility-analysis/


Swiss Geo Downloader

Zur Datenbeschaffung wird das Swiss Geo Downloader Plugin  verwendet.

1. Navigiere zu Erweiterungen Ý Erweiterungen verwalten und installierenÉ  (Plugins Ý Manage
and Install Plugins É )

2. Suche nach Swiss Geo Downloader

3. Das Plugin sollte in der Liste erscheinen. Wähle es an und klicke auf [!Erweiterung installieren!]
([!Install Plugin!] ).

4. Du solltest die Funktionen des Plugins nun in deiner Erweiterungswerkzeugleiste (Plugins
Toolbar) finden.

Höhendaten vorbereiten
Die in diesem Tutorial verwendeten Daten stammen von swissALTI3D.

Zuerst müssen die Höhendaten mit dem Plugin Swiss Geo Downloader heruntergeladen werden. Es
stellt Geodaten aus verschiedenen Schweizer Quellen zum direkten Download in QGIS zur Vefügung
und fügt sie sogar direkt als Layer in QGIS ein.

1. Rufe über die Schaltfläche Swiss Geo Downloader ( ) in der Werkzeugleiste (Toolbar) das Plugin
auf.

2. Gib in der Suchleiste unter 1. Datensatz SwissALTI3D ein und wähle das Resultat an.

3. Lege das zu ladende Gebiet fest. Hier kann entweder bei [!Kartenausschnittsausdehnung!]
([!Map Canvas Extent!] ) die Aktuelle Kartenansicht gewählt werden, oder es können eigene
Koordinaten eingegeben werden. Für Analysen sollte der Ausschnitt nicht zu klein sein. Je grösser
das Gebiet desto länger die Verarbeitungszeiten, also wähle einen angemessenen Ausschnitt.
In den weiteren Schritten wird mit dem folgenden Ausschnitt gearbeitet:
Nord (North): 1245019.3353  - Ost (East): 2725254.6008
Süd (South): 1222120.0864  - West (West): 2691458.4678

Abbildung 2. Kartenausschnitt, der mit dem Plugin geladen wird
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https://pimoll.github.io/swissgeodownloader/
https://www.swisstopo.admin.ch/de/hoehenmodell-swissalti3d


4. Lade mit Klick auf [!Dateiliste anfordern!]  ([!Request file list!] ) die Daten aus dem Web. Es wird
eine Preview mit Kacheln gezeigt und unten links im Plugin-Fenster steht die benötigte
Speichergrösse für die Dateien. Wir empfehlen, die Daten im GeoTIFF-Format (Im Plugin lediglich
tiff  genannt) zu verwenden, da dieses im Vergleich zum XYZ-Datenformat deutlich schneller in
QGIS verarbeitet und dargestellt wird. Auflösung [m]: 2.0  und Zeitstand: aktuellster
(Resolution [m]: 2.0 , Timestamp: most current ) können so belassen werden.

5. Vor dem Download ist es empfohlen, das Projekt zu speichern

6. Mit der "Download" Schaltfläche in der unteren rechten Ecke kann der Downloadprozess
gestartet werden. Bei der Auswahl eines Speicherorts empfiehlt es sich, am gewünschten Ort
einen Unterordner zu erstellen in dem die Daten abgelegt werden können

7. Die Daten werden heruntergeladen. Je nach Grösse des Gebiets kann dies einige Zeit in Anspruch
nehmen

!
Wenn der Download zu lange geht kann er abgebrochen werden, indem man
auf die Fortschrittsleiste in der unteren rechten Ecke des Kartenfensters klickt
und dann neben der ausgeklappten Leiste auf das x drückt. Dann kann das
Gebiet verkleinert werden und ein neuer Download gestartet werden.

Das Plugin hat viele Dateien heruntergeladen. Der Grund dafür ist, dass die Daten auf swissALTI3D
so strukturiert sind, dass pro Kachel (zu sehen in der Vorschau des Plugins) eine Datei vorhanden ist.
Um mit der grossen Datenmenge arbeiten zu können, wurden die Dateien in einen Layer
zusammengefasst und hinzugefügt. Falls man diesen Layer schliesst und erneut öffnen möchte,
kann man das .vrt -file im Datenordner öffnen. Gebe diesem Layer einen passenden Namen.

!
Um mehrere Layer/Dateien manuell zusammenzufügen kann die Funktion

Verschmelzen (Merge) unter Raster Ý Sonstiges  (Raster Ý Miscellaneous ) verwendet
werden.

Der geöffnete Layer bedeckt das gesamte Areal, das beim Download gewählt wurde. Je nach Grösse
des untersuchten Gebiets und der gewünschten Auflösung des Ergebnisses kann es sinnvoll sein, die
Höhendaten zu reduzieren (Downsampling). Eine zu hohe Auflösung kann zu sehr langen
Berechnungszeiten führen. Das Downsampeln innerhalb von QGIS funktioniert wie folgt:

1. Die Datei des Layers im Dateibrowser von QGIS finden und mit einem Rechtsklick auf die Datei
klicken.

2. Layer exportieren Ý in DateiÉ  (Export Layer Ý To FileÉ ) auswählen.

3. Rechts des Eingabefelds Dateiname (File name) auf die drei Punkte klicken und einen Speicherort
sowie einen Namen für die neue Datei bestimmen.

4. Im unteren Bereich im Feld Auflösung (Resolution) bei Horizontal  und Vertikal (Vertical) den
gewünschten Wert in Metern eintragen. Ein Wert von 2 bedeutet beispielsweise, dass ein
Datenpunkt alle 2 Meter gesetzt wird. Je höher der Wert, desto kleiner die Datenmenge.

In den Beispielen wurde mit einer Auflösung von 5 Metern gearbeitet.
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https://www.swisstopo.admin.ch/de/hoehenmodell-swissalti3d


Höhendaten darstellen
Die Höhendaten sind geladen. Der Höhenlayer wird den OpenStreetMap  Basislayer zu Beginn
komplett verdecken. Man könnte den Layer komplett ausblenden und nur zur Berechnung
verwenden oder man kann die Daten anschaulicher darstellen, indem man Layereinstellungen
verändert:

1. Rechtsklick auf den Höhenlayer Ý EigenschaftenÉ (PropertiesÉ)  (oder das Bedienfeld
Layergestaltung (Layer Styling Panel) einblenden)

2. Zum Reiter Symbolisierung (Symbology) navigieren.

3. Folgende Einstellungen übernehmen: (Darstellungsart: Schummerung, Mischmodus: Dunkler)

Abbildung 3. Layereinstellungen für Höhendatendarstellung

4. Im Reiter Transparenz (Transparency) den Wert für Globale Deckkraft (Global Opacity) auf ca. 50%
setzen.

Der Kartenausschnitt sollte jetzt etwa so aussehen:
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https://www.openstreetmap.org

